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Martin Sailer seinen Zeltainer

Tribüne. «In dieser Saison ist aber
viel los», verspricht Martin Sailer.

Die Hilfsgütersammlung für Ru-
mänien und Russland am 4. April
in Wattwil war wieder ein Erfolg.
Riesige Mengen von Kleidern,
Schuhen, Taschen, Bettwäsche,
Spielsachen, Velos usw. wurden
auf den Platz unter der Turnhalle
des BWZT gebracht, so dass die
vielen Helfenden zeitweise nicht
mehr über den Berg sahen. Leider
kam der Lastwagen des Hilfswerks
nicht zur vereinbarten Zeit. So
musste alles ins Zwischenlager
der Osthilfe im Raum Wil trans-
portiert werden. Dort wurde am
10. April alles auf den Sattel-
schlepper verladen, der diesmal
unterwegs nach Kiew ist. Dort
wird das Sammelgut ins grosse
Lager der Osthilfe gebracht und
nach Bedarf mit Bussen in die
Hilfsstellen der Gemeinden weiter
geliefert.

Die Vitaswiss Gymnastikgrup-
pen, die evangelische Kirchge-
meinde und die Osthilfe von Pater
R.Schönenberger danken allen
Spenderinnen und Spendern im
Namen der zukünftigen Empfän-
gerinnen und Empfänger herz-
lich. (pd)
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UNTERWASSER. Kurz nach
Ende der Wintersaison stellte
iel Co
Das Kleintheater
e

Alphorn u
EBNAT-KAPPEL. Die ersten
Maitage werden für den
Jodlerklub Ebnat-Kappel zu
Freudentagen. Am Auffahrts-
tag, 1. Mai, 20 Uhr findet in
der evangelischen Kirche
Kappel ein Konzert zum
75-Jahr-Jubiläum statt, am
3. Mai der Jubiläumsabend
in der Schafbüchel-Halle.

Am Auffahrtstag-Abend werden
Heidi Bollhalder, eine junge Orga-
nistin aus Alt St.Johann und Jo-
hann Hollenstein vom Alphorn-
trio Mühlrüti einen eher selten ge-
hörten melodischen Bogen zwi-
schen dem «Äschlismatter Jodler-
terzett» und dem jubilierenden
Jodlerklub schlagen. Heidi Boll-
halder, die als junge Organistin
vom ehemaligen Lichtensteiger
und heutigen Luzerner Hoforga-
nisten Wolfgang Sieber gefördert
wurde, studiert an der Musik-
hochschule Luzern Kirchenmu-
sik, mit den Hauptfächern Orgel
und Dirigieren.

Seit 26 Jahren zusammen

Die Geschwister Annalies Stu-
der-Stadelmann, Bernadette
Roos-Stadelmann und Franz
Markus Stadelmann singen seit
mehr als einem Vierteljahrhun-
dert zusammen. Bei ihren Auftrit-
ten werden sie in der Regel vom
Akkordeonisten Walter Limacher
begleitet. Zusammen mit dem be-
kannten Organisten Wolfgang
Sieber und dem Bläser Heinz Del-
medy,
eltainer in Unterwasser
er freut sich Martin Sailer sehr,

nd Orgel
la Torre haben die «Äschlismatter
Geschwister» eine CD produziert.

Zauberhafte Volksmusik

Volksmusikalische Akzente
wird die junge Brandhölzler
Striichmusig setzen. Obwohl sich
die Musikantinnen und Musikan-
ten – Barbara Kamm und Anne-
lies Bolt (Geige), Kathrin Bolt (Cel-
lo), Thomas Looser (Hackbrett)
und Kathrin Zürcher (Kontrabass)
– noch in anderen Formationen,
sowohl mit klassischen, traditio-
nellen als auch mit moderneren
Musikstilen beschäftigen, kehren
sie im Schosse der Brandhölzler
Striichmusig in die Melodienwelt
der Toggenburger und Appenzel-
ler Volksmusik zurück.

Nach dem Kirchenkonzert
(freier Eintritt) offeriert der Jodler-
klub den Konzertbesuchern und
Mitwirkenden unter dem Vorzei-
chen der Kappler Kirche einen
Jubiläumsapéro. (m)
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Das «Äschlismatter Jodlerterzett»
ist am Jubiläumskonzert zu hören.
wenig
startet am 25. April die f
Abru
Strassensanierun

NESSLAU. Auf der Kantons-
strasse Ausgang Nesslau
sollen das Abrutschen des
Strassenrandes gestoppt und
die Entwässerungsleitungen
saniert werden. Die Arbeiten
dauern bis Ende August.

KATHARINA RUTZ

«Um ein weiteres Rutschen der
Strassenschulter zu vermeiden,
bringen wir Erdanker an», infor-
miert Urs Göldi vom Strassen-
kreisinspektorat Wattwil. Das
heisst, dass am Strassenrand acht
Meter tiefe Löcher gebohrt wer-
den, die mit Mörtel ausgefüllt
werden sollen. Damit sind die
Arbeiter der Firma Weber aus
Wattwil im Moment beim Stras-
senabschnitt im Dicken beschäf-
tigt. Ausserdem soll die Strassen-
schulter mittels Kiesbankett an-
gehoben werden. «So können wir
die Bildung von Rissen im Belag
inskünftig vermeiden», so Göldi.

Entwässerung sanieren

Gleichzeitig müssen rund 400
Meter Entwässerungsleitungen
saniert werden. «Teilweise legen
wir auch neue Schächte an,
hauptsächlich werden allerdings
die defekten Leitungen saniert»,
so Göldi. Die Arbeit geht also in
zwei Gruppen von statten. Es sind
momentan rund sieben Mitarbei-
ter an der Baustelle beschäftigt,
die auch mit einem Lichtsignal
ausgerüstet ist. Diese Tage blinkt
sie nur orange, doch im Juli und
Musik
ünfte Spielsaison
tschen stop
g zwischen Dicken und H

August, wenn der Belag erneuert
wird, könne es zu längeren Warte-
zeiten kommen, sagt Urs Göldi.

Acht Tage grössere Behinderung

Es wird sich um etwa acht ein-
zelne Tage mit grösseren Ver-
kehrsbehinderungen handeln, an
denen der Belag abgefräst und er-

In Nesslau zwischen Dicken und H
Strassenrandes verhindert werden.
Toggenburg lacht

in der Tennishalle

Als endgültigen Saisonab-
schluss organisieren der Zel-
tainer-Betreiber Martin Sai-
ler und Beat Frischknecht
von der Tennishalle Unter-
wasser das Festival Toggen-
burglacht. Drei bis vier nam-
ahn in Unterwasser aufgestellt.

führungen anschauen, sagt er. Zu-
dem wagte er, mit Andreas Thiel
einen Künstler zu engagieren, der
Politsatire und nicht eben Main-
stream-Comedy macht. Dass vor
allem Kabarettisten auftreten und
nicht so viele Musiker, habe sich
bei der Programmplanung ein-
fach so ergeben.

Überraschung nicht verraten

Speziell für Familien mit Kin-
dern hat Martin Sailer «Die Blind-
fische» ins Programm aufgenom-
hafte Kabarettisten werden
am Samstag, 20. September,
auftreten. Diese Künstler –
gebucht sind Walter Andreas
Müller und Divertimento –
seien für ein Kleintheater
wie den Zeltainer uner-
schwinglich, erklärt Martin
Sailer den Hintergrund des
Bild: sas

men. Anfang August ist ein Über-
raschungsabend angesetzt. Mar-
tin Sailer verrät noch nicht, was an
diesem Abend passieren wird. Wie
gewohnt bildet der Tag der Klein-
kunst den Saisonabschluss. Die-
ser Abend wird von Martin Sailer
in Zusammenarbeit mit dem Kul-
tur- und Museumsverein Alt St.Jo-
hann organisiert. Der Betreiber
des Kleintheaters freut sich, dass
er auch in dieser Saison wieder auf
zahlreiche Helferinnen und Hel-
fer zählen kann. Auch die Zusam-

menarbeit mit der Gemeinde, mit
den Bergbahnen Unterwasser-Il-
tios-Chäserrugg und mit dem
Steinbruch Starkenbach, wo der
Zeltainer im Winter gelagert wird,
verlaufe reibungslos. Besonders
freut sich Martin Sailer, dass das
Hotel Sternen und das Hotel Sän-
tis ihren Gästen spezielle Pau-
schalen mit Nachtessen und den
Eintritt in den Zeltainer und auf
Wunsch mit einer Übernachtung
anbieten.
www.zeltainer.ch

Festivals. Das Publikum
kann die Auftritte geniessen
und sich an Bars erfrischen.
«Wir tasten mit dem ersten
Festival dieser Art ab, ob das
Bedürfnis danach über-
haupt besteht», erklärt Mar-
tin Sailer. Er ist zuversicht-
lich, denn die ersten Reak-
tionen auf die Idee seien
durchwegs positiv. (sas)

www.toggenburglacht.ch
Der Zeltainer wird in diesen Tag

Vorstellungen gesehen und viele
Künstler gebucht, erklärt Martin
Sailer. Eine Pause im Programm
gönnt auch er sich, denn während
der Fussball-EM werden alle Spie-
le live auf Grossleinwand übertra-
gen. Nur an den Ruhetagen vor
dem Final gehört das Kleintheater
wieder den Kabarettisten.

Hochklassige Namen

Im Programm tauchen einige,
den Besucherinnen und Besu-
chern des Zeltainers bekannte

Volksmusik
n wieder auf dem Parkplatz der Iltiosb

Namen auf. Auf Joachim Rittmey-
ebenfalls auf den Auftritt von Irm-
gard Knef. Beide, wie auch «Ohne
Rolf» und Sutter-Pfändler sind
schon im Zeltainer aufgetreten.
«Das Publikum war begeistert und
die Künstler treten nun mit ihren
neuen Programmen auf», erklärt
der Betreiber des Kleintheaters.
Auch einige weniger bekannte
Künstler hat Martin Sailer enga-
giert. Seine Gäste würden ihm ver-
trauen und sich auch diese Auf-
zwischen
wieder auf dem Parkplatz der
Iltiosbahn auf. Seine Saison
beginnt am 25. April, sie
bietet Bekanntes und
Unbekanntes für Jung und Alt.

SABINE SCHMID

Den meisten Menschen wird eine
wesentliche Änderung des Zeltai-
ners gar nicht auffallen. Während
der Wintermonate liess Martin
Sailer die Blache, die das Dach des
Zeltainers bildet, an jeder Seite
verlängern. Sie wird nun über die
Container gespannt. «Der Vorteil
ist, dass der Wind nun nicht mehr
unters Dach blasen kann. Und
auch die Wärme sollte nicht mehr
nach draussen dringen», erklärt
Martin Sailer. Diese Veränderung
bringt dem Publikum ein Plus an
Komfort.

Fast an jedem Wochenende

Vom Konzept her hat der Be-
treiber des Zeltainers in Unter-
wasser auf seine fünfte Spiel-
saison nichts verändert. Im Klein-
theater, das aus ehemaligen
Schiffscontainern besteht, treten
während der Sommermonate
Künstler auf. Findet kein Anlass
statt, so kann das Lokal für Privat-
oder Firmenanlässe gemietet
werden – auf Wunsch auch ohne
pen
Mit «Les trois Suisses» am Freitag
und Flurin Caviezel am Samstag-
abend fällt der Startschuss. Fast an
jedem Wochenende bis zum Tag
der Kleinkunst am 13. September
ist im Zeltainer Betrieb. Er habe
während des Winters viele gute
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DANKE

Ergiebige Sammlung

ueb in Nesslau

neuert wird. Zum Schluss werden
auf einer Strecke von rund 1,5
Kilometer neue Randsteine ge-
legt. Das vom Kanton getragene
Projekt hat ein Budget von über
einer Million Franken. Die Sanie-
rung soll Ende August abgeschlos-
sen sein. «Bis jetzt liegen wir im
Fahrplan», so Göldi.
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ueb soll das weitere Abrutschen des
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